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Wurstschnappen in Sursee
Am Martinstage findet in Sursee ein alter Volksbrauch statt: das Gans-Abhauen. Doch auch für die Kinder gibt es eine
Spezial-Belustigung an diesem Tage: das Wurstschnappen. An einem Seil baumeln, beweglich und leicht verschiebbar, un-
zählige Würste. Damit die Kinder nicht mit Händen und Füßen um den guten Bissen kämpfen können, werden sie fest in
Säcke gesteckt. Und dann geht das Gegumpe und Gehopse an, um die Wurst mit dem Munde zu schnappen!

«IFTirrtjcLmippen» à Swrree. Le jo«r de Li St-ALirti«, d'apr« «ne t>iei7/e co«t«me, « L'e« Li «Gum-ALLdnen». Ce jo«r-Li, /ei
e«/<zrc£* on? /e«r difertwement ipécLi/: enfe/oppéi dun* dei idci, iL eüdiewf d'dtlraper afec Li LoncLe, /er petiter ruwcirrer <?«/
durarent to«t /e /ong de Li /ice//e.

Helfende Hände in schwerer Zeit
Der Milchmann hat Zum Grenzdienst einrücken müssen; seine
Frau ist für ihn eingesprungen und besorgt seine Arbeit. —
Habt ihr einmal darüber nachgedacht, wieviele hilfsbereite
Hände nötig sind, damit ihr trotz den erschwerten Zeit-
umständen täglich eure Milch und all die anderen lebens-
wichtigen Dinge auf dem Tisch habt?

Lwtr'd/de. Le Liftier ert moLi/iré d /ci /rontière. murmurer,
rd /emme /e remp/dce. Afez-fo«r dé/d rongé d« nomLre in/ini
de mdinr <?«/ re ron£ mirer ci «« traf«.// inncco«£«mé d/în ç«e
fo«r dyez fotre /«it de cLnç«e ;o«r?

Rätsel-Wettbewerb Eine Katze, die es in sich hat

// Tdgil, ddnr ce co«co«rr, d'«« Lizdrre petit cLut dont 1/ fo«r r«///r« de découper exactement /er 77 pdrtier. Lnrwite
p/dcez-/er comme i/ /a«t ddnr /e Cddre derriné et »o»r obtiendrez /er initid/er d'«ne dmie <?«e fo«r fo^ez cbd^«e remdine.
Si zio«r «nez ré«rri ci co//er /er 77 pdrtier d« cbdt ddnr /e Cddre, envoyez ce/wi-ci ci /'ddrerre r«wdnte: «^4n die Zdrcber
///«rtrierte, 29, il/orgdrtenrtrdrre, Znricb». Ddnr «n coin de /'enue/oppe, fo«r écrirez: «Conconrr». ZV'o«b/iez par de
déc/iner for nomr, ddrerre et cîge. Ler gdgndntr recevront «ne be//e Lotte de crd>»onr de co«/e«r. Si /e nombre dépdrre 50,
/d /oterie déciderd d« rort. Ld ro/«tion d« conco«rr doit no«r parvenir ;«r^«'d« /«ndi 77 décembre.

Z?ea«co«p de p/airir/ A^ect«e«rement d vo«r Onc/e 7*oto.

Liebe Kinder! Heute gibt's wieder einen
Wettbewerb! Diesmal ist es jedoch kein solch
großer: ihr müßt nur das Rätsel lösen, das euch
diç Katze aufgibt. Diese Katze kann sich näm-
lieh derart zusammenlegen, daß sie in das auf-
gezeichnete Viereck hineinpaßt. Zu diesem
Zweck; müßt ihr die 14 Teile fein säuberlich

ausschneiden und sie so in das Viereck legen, daß keines der Teile über den
Rand hinausragt. Wenn es euch in der richtigen Weise gelingt, werdet ihr
entdecken, daß ihr den abgekürzten Namen einer guten Bekannten vor euch
habt, die jede Woche zu euch ins Haus kommt. Dann klebt ihr die Teile
auf in dem Viereck und sendet es an folgende Adresse: «An die Zürcher
Jllustrierte, Morgartenstraße 29, Zürich». Schreibt dazu in eine Ecke des

Briefumschlags «Rätselwettbewerb» und vergeßt nicht, Namen, Adresse
und Alter anzugeben. Die Einsender, welche die Katze richtig in das Vier-
eck verteilt haben, erhalten eine Schachtel schöner Farbstifte. Treffen mehr
als 50 richtige Lösungen ein, so muß das Los entscheiden. Bis spätestens am
Montag, dem 11. Dezember, müßt ihr eure Lösung eingesandt haben. Ich
bin gespannt, wer von euch die gute Bekannte ausfindig machen wird! Viel
Erfolg beim Kopfzerbrechen!

Die herzlichsten Grüße von eurem Unggle Redakte r.

Concor: «w cAd

Die ZI erscheint Freitags • Redaktion: Arnold Kübler, Chef-Redaktor. Scfccpeizemcfce ZI6omieme/its/>rewe. Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-
aements: Zürich VIII 3790 » Juriandr-/I6cmnements/>reiie: Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen : Werner Sinniger • /nserlionspreise: Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. —.75, fürs Ausland Fr. 1. -

Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet
Druck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annähmet Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraße 29 • Telegramme: Conzetthuber • Telephon: 51.790 • Imprimé en Suisse

Nr. 45 / 1939 ^11 Seite 1381


	Kleine Welt

